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Stellungnahmen schreiben

DER LUCHS

IN SACHSEN

Geschäftsführer David Greve geht neue Wege

TIME TO SAY GOODBYE
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Vorsitzender  
BUND Sachsen

der Vorstand des BUND Sachsen hat mit 
großem Bedauern den Wechsel unseres 
langjährigen Landesgeschäftsführers  
David Greve zur Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt zum 1. Februar 
2022 zur Kenntnis genommen. Wir alle 
danken ihm herzlich und nachdrücklich 
für seine herausragende Aufbauarbeit in 
den letzten gut acht Jahren, in denen der 
BUND Sachsen u.a. seine Mitgliederzahl 
verfünffachen, seine Hauptamtlichen ver-
vielfachen und seine politische und medi-
ale Präsenz deutlich erhöhen konnte. Der 
BUND Sachsen ist ein starker, selbstbe-
wusster Verband und wird auch künftig 
Veränderungen – so auch diese – primär 
als Chance begreifen.
Uns im Vorstand wurden spätestens mit 
der Ankündigung des Weggangs von Da-
vid Greve mehrere Dinge deutlich. In der 
Geschäftsführung sind mehr Arbeitsstun -

den unabdingbar. Dafür werden wir trotz 
der herausfordernden Haushaltslage 
mehr Geld bereitstellen.
Wir etablieren daher sofort eine kollegiale 
Hauptamts-Spitze, der perspektivisch 
drei Personen angehören sollen, zwei für 
den politischen, kommunikativen und pro-
jektbezogenen, eine für den mehr organi-
satorischen und kaufmännischen Be-
reich. Dabei wird ab 1. Januar zunächst 
kommissarisch für drei Monate Almut 
Gaisbauer, die seit acht Jahren hauptamt-
lich bei uns im Naturschutzbereich arbei-
tet, die Landesgeschäftsführung über-
nehmen. Sie wird unterstützt von Aglaia 
Rasch für den primär organisato-
risch-kaufmännischen Bereich, den sie 
bereits in ihrer bisherigen Rolle als Assis-
tenz der Geschäftsführung mehr und 
mehr übernommen hatte. Dazu kommt 
im Verlauf des Jahres 2022 noch eine 

NEUES JAHR, NEUE GESCHÄFTSFÜHRUNG

Almut Gaisbauer

Naturschutz, Projektleitung  
Rettungsnetz Wildkatze Sachsen
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Aglaia Rasch

Verwaltung, Personal, Finanzen

n.n.

Umweltschutz, Kampaining, Aktionen
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weitere Person für den politisch-kommu-
nikativen Bereich. Der Vorstand strebt an, 
dass diese Lösung dauerhaft etabliert 
wird.
Der (ehrenamtlich tätige) Vorstand ist 
überzeugt, dass wir mit dieser Neu-
aufstellung im Hauptamt – das auf der 
Basis unserer Beschlüsse arbeitet – eine 
hervorragende Grundlage für unsere wei-
tere Arbeit im BUND Sachsen haben. Wir 
wünschen allen ein frohes und ökolo-
gisch hoffentlich möglichst erfolgreiches 
neues Jahr.

Mit verBUNDenen Grüßen
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Aktuelle Informationen und Termine
www.bund-sachsen.de/luchs

geäußert und eventuelle Vorurteile aus 
dem Weg geräumt werden können. Mit 
dem Projekt „Luchsland Sachsen – Die 
Rückkehr der Pinselohren in Sachsens 
Wälder“ möchte der BUND Sachsen die-
sem wichtigen Thema einen Raum bieten 
und mit Hilfe von öffentlichen Vorträgen 
und Material wie Flyern über die aktuelle 
Situation und Ökologie der scheuen Raub-
katze informieren. 

Die Vorträge werden im Februar und März 
2022 im Vogtland, der Sächsischen 
�5�E�J�Y�G�K�\�� �W�P�F�� �F�G�O�� �'�T�\�I�G�D�K�T�I�G�� �U�V�C�V�V�’�P�F�G�P��
– Gebiete, in denen es bereits Luchsnach-
weise gab. Darüber hinaus soll zusam-
men mit der Technischen Universität 
Dresden, der Professur für Forstzoologie, 
eine Akzeptanzstudie durchgeführt wer-
den. Die Studie soll nicht nur dazu dienen, 
die Einstellung der Bevölkerung gegen-
�9�D�G�T���F�G�O���.�W�E�J�U���J�G�T�C�W�U�\�W�’�P�F�G�P�����U�Q�P�F�G�T�P��
�U�K�G���U�Q�N�N���C�W�E�J���-�Q�P�H�N�K�M�V�R�W�P�M�V�G���C�W�U�’�P�F�K�I���O�C-
chen, damit nachhaltige Lösungsansätze 
entwickelt werden können.

Mit dieser wichtigen Aufklärungsarbeit 
hat vielleicht auch bald der Luchs in Sach-
sen eine Möglichkeit sich wieder dauer-
haft anzusiedeln.

Einst in Deutschland ausgestorben, 
durchstreift der Eurasische Luchs 
(Lynx lynx) nun wieder vereinzelte 
Waldgebiete und macht die Natur ein 
Stückchen reicher. 

Dies ist vor allem Wiederansiedlungs-
projekten im Harz, Bayerischen Wald 
und Pfälzerwald zu verdanken. Auch in 
Sachsen lässt sich die Raubkatze mitt-
lerweile manchmal kurz blicken, doch 
heimisch ist sie im Freistaat noch nicht. 
Meist handelt es sich dabei um männli-
che Tiere, die auf der Suche nach einer 
Partnerin durch unser Bundesland 
streifen. Doch wer einen Luchs in der 
Wildbahn sehen möchte, braucht viel 
Glück, denn wie das Sprichwort „Ohren 
wie ein Luchs“ schon sagt, sind die Tie-
re äußerst hellhörig und vorsichtig, da-
her lassen sie sich nur schwer beob-
achten. Hinzu kommt, dass sie vor al-
lem in der Dämmerung und nachts auf 
die Pirsch gehen.

Der Luchs ist eines der größten Raub-
tiere Deutschlands, dessen Rückkehr 
manch einer kritisch betrachtet. Daher 
ist es umso wichtiger, dass Vorbehalte 

DER LUCHS – EIN RÜCKKEHRER, 
DER ALLES HÖRT UND SIEHT

 
MARLEN SCHMID

Wildkatzenprojekt

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT FÜR DIE SCHEUE 
RAUBKATZE – LUCHSPROJEKT NIMMT FAHRT AUF
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SCHREIBEN FÜR DEN NATURSCHUTZ

Durch Wälder streifen und Bäume kartieren, 

Lockstöcke für Wildkatzen bestreichen, Demos 

organisieren oder Bachläufe von Müll befreien 

– all das, was allgemeinhin mit praktischem 

Naturschutz verbunden wird, mache ich in 

meinem Hauptamt beim BUND Sachsen nicht.

ZWISCHEN  
AKTEN UND  
ZETTEL 
WIRTSCHAFT

 
JETTE FRÖHLICH  

Referentin für Stellungnahmen

des- und Kommunalstraßen, Wohnbebau-
ung, Hochspannungsleitungen, Deponien, 
Anlagen zur Erzeugung regenerativen 
Stroms und Rekultivierungsmaßnahmen.
Das klingt nach staubtrockenem Papier-
kram, aber kein Vorhaben ist wie das an-
dere. Und während ich mich mit immer 
neuen Themen und Fachgebieten ausein-
andersetze, lerne ich eine Menge dazu 
über Wasserwirtschaft, Pflanzengesell-
schaften auf Extremstandorten oder das 
Paarungsverhalten der Mopsfledermaus. 

Ich entschied mich stattdessen für (Pa-
pier-)Akten, den digitalen Austausch mit 
Behörden und die Bearbeitung von Pla-
nungsunterlagen. 

Mein Arbeitsplatz ist der Schreibtisch, von 
dem aus ich auf Grundlage von Fachgut-
achten, Bauplänen und Artenkartierungen 
die verschiedensten Bauvorhaben und 
ihre Auswirkungen auf Natur und Umwelt 
bewerte. Dazu zählen u.a. Tagebaue, Bun-
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Dabei arbeite ich gegen die Zeit an, da die 
Einhaltung von Abgabefristen entschei-
dend für die Beachtung unserer Eingaben 
ist. Diese landen dann direkt bei der zu-
ständigen Planungsbehörde oder dem ko-
ordinierenden Ingenieurbüro. Grundsätz-
lich dienen unsere Eingaben dazu, Einfluss 
auf Planungsträger und Entscheider in den 
Behörden zum Wohle der Natur und Um-
welt zu nehmen. Dazu zählen z. B. Forde-
rungen nach strengeren Artenschutzmaß-
nahmen, größeren Ausgleichsflächen (v. a. 
bei Bauprojekten) und die Verankerung 
von Klimaschutzzielen. Durch die Abgabe 
von Stellungnahmen werden und bleiben 
wir als Umweltschutzverband sichtbar 
und bringen uns aktiv in die Gestaltung 
von Bauplänen und Co. ein.
Was mir bei meiner Arbeit von Zeit zu Zeit 
fehlt, ist der persönliche Eindruck vor Ort. 
Zu den wenigsten betroffenen Baugebie-
ten kann ich wirklich reisen, da vor allem 
die Zeit fehlt, um die sachsenweit verteil-
ten Vorhaben live zu begutachten.



Eigendynamik der Lossa erlernen. Dies er-
möglicht den Teilnehmenden vergleichba-
re Arbeiten für Fließgewässer in ihrer Regi-
on vorzubereiten und durchzuführen. Alle 
Maßnahmen werden unterstützt von den 
Freiwilligen des BUND Sachsen.
Zusätzlich soll mit einer intensiven Öffent-
lichkeitsarbeit die Akzeptanz und Sichtbar-
keit in der Projektregion gefördert werden. 
Dazu wird im Lossatal ein Lehrpfad instal-
liert, der am zukünftigen Wildkatzenkorri-
�F�Q�T�� �X�Q�T�D�G�K�H�9�J�T�G�P�� �Y�K�T�F���� �'�K�P�� �+�O�C�I�G�’�N�O�� �U�Q�N�N��
die öffentliche Wahrnehmung des Projek-
tes und die gute Zusammenarbeit der  
Akteur*innen darstellen. Zudem möchte 
der BUND Sachsen neue Akteur*innen ge-
winnen, sodass diese ihre Flächen eben-
falls für Grüne Wege zur Verfügung stel-
len.

Das Projekt „Rettungsnetz Wildkatze: 
Gemeinsam Grüne Wege gehen“ lässt 
die Vision der Wiedervernetzung der 
Wälder in Sachsen nun Realität werden. 
Das Vorhaben vereint die Umsetzung ei-
nes Waldverbunds mit einer Gewässer-
renaturierung.

Als Partner dafür konnten die Gemeinde 
Lossatal und der Land- und Forstwirt-
schaftsbetrieb Carlowitz KG gewonnen 
werden. Nun soll gemeinsam der erste 
Grüne Weg bei Heyda im Lossatal umge-
setzt werden um die Dahlener Heide mit 
dem Wermsdorfer Forst langfristig zu ver-
binden. Gleichzeitig wird dort die Lossa 
auf einer Länge von 720 m renaturiert. Da-
durch soll sie einen natürlichen Verlauf 
entwickeln und somit als Wanderkorridor 
für Wildkatzen und weitere Arten dienen.
Das Projekt dient auch als Beispiel für an-
dere Gemeinden, denn nur gemeinsam 
können solche umfangreichen Vorhaben 
zum Schutz der biologischen Vielfalt gelin-
gen. Die Umsetzung des Grünen Weges 
erfolgt in den nächsten zwei Jahren in 
Form von Bauseminaren und einem gro-
ßen Pflanzfest im November 2022. In den 
Seminaren können Interessierte unter An-
leitung des Planungsbüros Stowasserplan 
geeignete Maßnahmen zur Initiierung der 

DER ERSTE WILDKATZENKORRIDOR 
IN SACHSEN ENTSTEHT

RETTUNGSNETZ WILDKATZE  
0341 / 306 53 96

wildkatzenbuero@bund-sachsen.de
www.bund-sachsen.de/wildkatze

AUS DEM WILDKATZENPROJEKT

Die positive Gesprächsbereitschaft in der 
Region hat zu diesem neuen Projekt ge-
führt, denn nur wenn man Hand in Hand 
arbeitet, kann der Waldverbund auch auf 
der Fläche gelingen. Die Umsetzung der 
Maßnahme wird über die Richtlinie Natür-
liches Erbe - RL NE/2014 gefördert. Zu-
ständig für die Durchführung der ELER-För-
derung im Freistaat Sachsen ist das 
Staatsministerium für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Landwirtschaft, Refe-
rat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbe-
hörde.

 
MARLEN SCHMID

Wildkatzenprojekt Renaturierungsbereich der Lossa
Hier soll ein Wildkatzenkorridor 
entstehen.
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2014
Wir haben es satt!-Demo in 
Dresden. Dank unheimlich 
vieler Unterstützer*innen 
haben wir die erste große 
Agrarwende-Demo in 
Sachsen auf die Beine 
gestellt: 3.000 Teilnehmende, 
das hat selbst die Polizei 
kaum geglaubt.

2015
Mein zweiter Bundesminister 
nach Peter Ramsauer (CSU): 
Sigmar Gabriel (SPD) ; als 
Bundeswirtschaftsminister auf 
Kurztrip in die TU Dresden 
– und ich fast sprachlos.

2016
Auch in Sachsen gehen Demos 
richtig groß: Stopp TTIP in 
Leipzig mit 40.000  
Gleichgesinnten.

2017
Cold November rain und wir 
mitten drin mit der Roten Linie 
in Pödelwitz: perfekt organi-
siert, tolles Feedback im 
sächsischen Outback.

TIME TO SAY GOODBYE...
NACH 8 JAHREN BEIM BUND SACHSEN, VERLÄSST 
GESCHÄFTSFÜHRER  DAVID GREVE DEN VERBAND. 
SEINE HÖHEPUNKTE IM PERSÖNLICHEN RÜCKBLICK. 
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2018
Bürgerversammlung Wünschendorf 
zu unserer Klage gegen die S177: 
40°C im Schatten, Dutzende 
aufgebrachte Dorfbewohner*innen 
und der Spruch: „Sie kommen hier 
nicht raus, bevor Sie die Klage 
zurückziehen.“

2019
Unser schönstes Titelbild für den 
Jahresbericht: Entstanden in 
einer Fotoaktion für unsere 
Insektenkampagne 2018, in der wir 
100e Papierschmetterlinge zuge-
sandt bekommen haben.

2020 
Geht Landesdelegier-
tenversammlung auch 
hybrid – also vor Ort 
und digital? Ja, mit viel 
Aufwand und einem top 
Team im Rücken! 
Danke dafür!

2021
Endlich wieder eine 
Aktion mit Menschen 
– selten habe ich 
es so genossen zu 
reden und Action zu 
machen. Corona, wir 
lassen uns beim 
Weltretten von Dir 
nicht unterkriegen!

TO DO LISTE:

- DIE WELT RETTEN.
...erstmal Sachsen.

- WOLFRAM ANRUFEN !

     0351 564-20500

- mehr Leute einstellen, die 

beim Retten helfen
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SACHSEN AKTIV
CHEMNITZ

JUNGE NATUR- 
WÄCHTER*INNEN IN 
CHEMNITZ

Die RG Chemnitz unterstützt die LANU 
bei ihrem Projekt „Junge Naturwäch-
ter*innen“ für das Jahr 2022. Ziel dieses 
Projektes ist es, Kindern und Jugendli-
chen den Naturschutz und die Artenviel-
falt näher zu bringen. 

Sie sollen erkennen und verstehen, dass 
wir alle Teil unserer Natur sind und wie wir 
unsere Lebenswelt schützen können, so-
dass deren Artenvielfalt und Schönheit er-
halten bleibt. Benjamin Franke und Jasmin 
Krivec fungieren für dieses Projekt als Bil-
dungsreferenten und übernehmen die Auf-

REGIONALGRUPPE CHEMNITZ
0371 / 367 43 94 
bund.chemnitz@bund.net
www.bund-chemnitz.de

gabe, den Kindern und Jugendlichen die 
Theorie und den praktischen Bezug zu ver-
mitteln. 

Das Projekt ist eine Kooperation der RG 
Chemnitz und der Unteren Naturschutzbe-
hörde Chemnitz. Für interessierte Kinder 
und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jah-
ren soll die Naturschutzstation Adelsberg 
als zentrale Anlaufstelle für die Heranbil-
dung der zukünftigen Naturwächer*innen 
dienen. Durch Exkursionen sollen die ver-
schiedenen Biotope entdeckt und kennen-
gelernt werden. Angebote im Freien zäh-
len zu den Hauptaktivitäten und sind 
gerade in der jetzigen Zeit eine gute Mög-
lichkeit um Freizeit zu gestalten. 

Jasmin Krivec & Benjamin Franke
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Benjamin Franke und Jasmin Krivec 
begleiten im Auftrag der BUND RG 
Chemnitz das Projekt "Junge 
Naturwächter".
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    WEITER-

   BILDUNGEN  

            F
ÜR ALLE     

           
     DIE IHRE KOMMUNE   

           
           

     NACHHALTIG,    

           
           

           
         ÖKOLOGISCH UND SOZIAL

           
           

           
           

           
    GESTALTEN WOLLEN       

Das sollten Sie wissen: 

Bei uns sind, parteiunabhängig, alle willkommen, 
die sich für eine nachhaltige, ökologische und  
sozial gerechte Kommune engagieren. Unsere 
�%�R�K�I�F�S�X�I���¼�R�H�I�R���S�R�P�M�R�I���S�H�I�V���M�R���4�V�ž�W�I�R�^���W�X�E�X�X���Y�R�H��
ihr Format reicht von zweistündigen bis hin zu 
mehrtägigen Veranstaltungen. Unsere Angebote 
sollen unabhängig vom Geldbeutel allen offen  
stehen. Daher halten wir unsere Teilnahme- 
beiträge gering oder verzichten ganz darauf.

Noch Fragen? Nicht fündig geworden? 
Ihre Ansprechpartner*innen:  

Tobias Fritzsch     Dr. Katja Wüllner
Geschäftsführer     Bildungsreferentin
0176 76 71 79 90     0159 06 11 45 53
mail@daksev.de     bildung@daksev.de

Mehr Informationen und Anmeldung: 

Die Alternative Kommunalpolitik Sachsens e.V.
Heinrichstraße 9,  04317 Leipzig

www.daksev.de
�(�M�I���%�V�F�I�M�X���H�I�W���(�%�/�7���I���:�����[�M�V�H���Q�M�X�¼�R�E�R�^�M�I�V�X���H�Y�V�G�L���7�X�I�Y�I�V�Q�M�X�X�I�P���E�Y�J���H�I�V��
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Sprache und Macht:
Rhetorik für Frauen (Meißen)

Rhetorik
(Chemnitz)

Nun mal sachte! Tipps & Tricks 
für den souveränen Umgang mit 
Empörung, Wut & Verbalattacken
(Dresden)

Wenn die Luft brennt: Umgang 
mit Klimawandelleugnung von 
rechts (Dresden)

Facebook Basics
(Leipzig)

Instagram Basics
(Dresden)

UNSERE KOMMENDEN 
VERANSTALTUNGEN:
NATUR UND UMWELT

14.05.2022
10 – 17 Uhr
 

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT

01.04.2022
10 – 17 Uhr

06.05.2022
13 – 18 Uhr

DEMOKRATIE UND GESELLSCHAFT

21.02.2022
10 – 17 Uhr
 

BASISWISSEN FÜR
KOMMUNALPOLITIKER*INNEN

19.03.2022
10 – 17 Uhr

11.04.2022
10 – 17 Uhr

Anzeige



Die BUND Regionalgruppe Leipzig hat im vergangenen De-
zember abermals durch die Pandemie bedingt eine digitale 
Mitgliederversammlung und Weihnachtsfeier abgehalten. 
Die anwesenden Mitglieder wählten eine Landesratsver-  
tretung sowie die Landesdelegierten. Außerdem wurde ein 
neuer Leitantrag beschlossen.
Der diesjährige Leitantrag „Ein gutes Leben für alle - für eine 
nachhaltige Entwicklung in Leipzig“ blickt kritisch auf das vor-
herrschende Wirtschaftssystem und fordert eine Abkehr vom 
derzeitigen Wachstumsparadigma. Hierbei ist der Regional-
gruppe eine positive Vision besonders wichtig: Wohlstand be-
�F�G�W�V�G�V�� �F�G�O�P�C�E�J�� �P�K�E�J�V�� �D�N�K�P�F�G�T�� �2�T�Q�’�V���� �U�Q�P�F�G�T�P�� �F�G�’�P�K�G�T�V�� �U�K�E�J��
vorranging durch ein Mehr an Lebensqualität für alle. Soziale 
Gerechtigkeit, Klima- und Naturschutz sind dabei zentrale For-
derungen. Anstelle von Privatisierungen tritt gemeinwohl- 
orientiertes Wirtschaften und somit ein solidarisches Mitein-

ander im Einklang 
mit der Umwelt.

Stephan Steuer

LEIPZIG

Der Titel des Stadtratsbeschlusses „Leipzig - auf dem Weg zur Pestizid-
freien Kommune“ vom 25.03.2015 lädt zu einem Resümee ein, welchem 
der BUND Leipzig in seinem im Herbst 2021 veröffentlichten Positions -
papier „Leipzig endlich pestizidfrei“ nachgekommen ist.
Auf den ersten Blick schien die Umsetzung des Stadtratsbeschlusses eine 
Kleinigkeit. So wurde der beschlossene Maßnahmenplan samt seinen ver-
pflichtenden zeitlichen Schritten eingestellt. Grund war der mangelnde 
Handlungsbedarf, da die kommunalen Betriebe schon weitestgehend 
ohne Pestizide auskommen. Das Positionspapier des BUND Leipzig zeigt 
jedoch auf, dass dies zu kurz gedacht ist: So ist es nicht zielführend kom-
munale Landwirtschaftsflächen aus dem Pestizidverzicht auszuklammern 
oder aber Kleingartenanlagen ohne Verzicht auf Pestizide zu verpachten. 
Ein weiterer blinder Fleck ist die Verwendung von Pestiziden in Baustoffen 
wie Fassadenfarben, die teilweise besonders bedenkliche Wirkstoffe ent-
halten dürfen. Einmal verbaut stellen diese durch die kontinuierliche Aus-
waschung eine langfristige Quelle für Pestizide dar. Das Beispiel von Leip-
zig zeigt: Es lohnt sich, einen genaueren Blick auf die Umsetzung des vom 
BUND initiierten Projektes „Pestizidfreie Kommune“ zu werfen.

Stefan Lips
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REGIONALGRUPPE LEIPZIG
0341 / 989 910 50
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

LEIPZIG AUF DEM LANGEN WEG ZUR PESTIZIDFREIHEIT

EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE
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DRESDEN

Das Grün in und um die Stadt miteinander zu verbinden, schafft 
für viele Arten neue Lebensräume und bietet Ausweichmöglich -
keiten im Klima- und Umweltwandel. Der BUND Dresden hat mit 
dem Projekt „Ein multifunktionaler Biotop- und Grünverbund für 
Dresden – mit Konzepten und guten Beispielen in die breite Um-
setzung“ genau das zum Ziel. 
Im Rahmen des Projektes wird für Dresden und Umland aufge-
zeigt, wie und wo Biotop- und Grünverbund möglich ist. Es entste-
hen Umsetzungsleitfäden für ausgewählte Verbundachsen und 
praktische Beispiele zeigen Lösungswege bei Zielkonflikten zwi-
schen Biotopverbund und bestehender Nutzung der Flächen auf. 
Durch eine Pilotmaßnahme im Dresdner Umland wird ein Gewäs-
serrandstreifen zu einem wertvollen Biotop entwickelt. Ein angren-
zender Agroforst soll die Effekte des Biotopverbunds zusätzlich 
steigern. Eine zweite Pilotmaßnahme im städtischen Raum soll 
eine bewirtschaftungsfreundliche Möglichkeit aufzeigen, den Bio-
�V�Q�R�X�G�T�D�W�P�F���\�W���U�V�$�T�M�G�P�����&�C�U���2�T�Q�L�G�M�V���’�P�F�G�V���K�P���-�Q�Q�R�G�T�C�V�K�Q�P���O�K�V���F�G�O��
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement der Hochschule 
Trier (IfaS) und in enger Abstimmung mit der Dresdner Stadtver-

waltung statt. Es läuft 
bis Ende 2022. 

Benjamin Zenke

GRÜN VERBINDEN,  
LEBENSRÄUME SCHAFFEN

REGIONALGRUPPE DRESDEN
0351 / 275 148 00
info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de
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Alleen stellen innerstädtisch und in 
der Agrarlandschaft wichtige 
Verbundelemente dar.

Seit Anfang des Jahres 2021 gibt es eine neue Bürgerinitiative 
in der Dresdner Klimabewegung – DresdenZero. 
Mit einem Bürgerbegehren will die Gruppe bis 2035 Klimaneutra-
lität für Dresden. Wenn sich 30.000 Dresdner Bürger*innen mit ih-
rer Unterschrift für diese Forderung einsetzen, wird das Verfahren 
rechtlich bindend. Dann muss der Stadtrat über das Anliegen dis-
kutieren und einen Bürgerentscheid zulassen.
Der BUND Dresden fordert ebenfalls die Einhaltung des 1,5-Grad-
Ziels und steht DresdenZero daher tatkräftig zur Seite. Während 
sich das Dresdner BUND-Team bei Kampagnenarbeit und Vernet-
zung engagiert, braucht es außerdem die Unterstützung der über 
2.500 Dresdner BUND-Mitglieder.
Schon mit einer Unterschrift können Sie dazu beitragen! Stimm-
zettel bekommen Sie auf Bestellung nach Hause oder beim 
BUND Dresden und weiteren Sammelstellen. Weitere Informatio-
�P�G�P�� �’�P�F�G�P�� �5�K�G�� �W�P�V�G�T����www.dresdenzero.de. Gerne können Sie 
auch selbst aktiv werden, Unterschriften sammeln oder spenden.

Carolin Przymosinski

BUND DRESDEN UND DRESDENZERO 
GEMEINSAM FÜR EIN KLIMANEUTRALES DRESDEN

Seit März 2021 setzt sich der BUND Dresden mit der Stadt 
Dresden und der Wildbienenexpertin Mandy Fritzsche für die 
Förderung von insektenfreundlichen Kleingärten ein. 
Insbesondere sollen dabei Lebensräume für seltene solitäre 
Wespen und Wildbienen geschaffen werden. So konnten im 
Jahr 2021 bereits Beratungsgespräche mit drei Klein- und Ge-
meinschaftsgartenvereinen durchgeführt und die ersten Flä-
chen geplant werden. Weiterhin wurden 12 Workshops für inte-
ressierte Gärtner*innen durchgeführt mit anschließenden 
Kleingartenrundgängen. So konnten sich die Teilnehmenden in-
dividuelle Tipps holen und ihre Gärten präsentieren. Zum Mit-
nehmen für Zuhause wurden dabei ein praktischer Leitfaden in 
Form einer Broschüre und kleine Saatguttütchen verteilt. Und 
auch für dieses Jahr werden wieder Dresdner Kleingartenver-
bände gesucht. Also gleich anmelden: Frau Bartuschka, Dresd-
ner Umweltamt: umweltamt@dresden.de  

Maxi Weber

DRESDNER WILDBIENENGÄRTEN
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Alles wird besser, mehr Sport, bessere 
Ernährung und ein großartiges klima- 
freundliches Leben stehen auf deiner 
Liste? Das ist wirklich löblich. Nur eines 
solltest du bedenken: je höher der An-
spruch an dich selbst und je ambitionier-
ter deine Neujahrsvorsätze sind, desto 
wahrscheinlicher ist es auch, dass du da -
bei enttäuscht werden kannst. 

Wenn dir das Thema Nachhaltigkeit wich-
tig ist, dann sei auch mit dir selbst nach-
haltig. Nimm dir lieber kleine, dafür realisti-

sche Ziele vor, anstatt von heute auf mor-
gen direkt die ganze Welt ändern zu wollen. 

Das kann zum Beispiel so aussehen

-	 fahre einmal in der Woche mit dem Fahr-

rad zur Schule oder Arbeit, statt im oder mit 

dem Auto

-	  verzichte bei der einen Seite deines Pau-

senbrotes auf tierische Produkte

-	 wechsle erst einmal auf energiesparen-

de Lampen, statt direkt alle elektronischen 

Geräte deines Haushalts herauszuwerfen 

Steigere dich einfach nach und nach, das 

wird sowieso viel leichter sein, als von heute 

auf morgen! Betrachtest du das Ganze glo-

bal, dann ist es sowieso sinnvoller, dass vie-

le Menschen ein bisschen nachhaltiger le-

ben, anstatt eine einzige Person, die im Al-

leingang versucht die Welt zu retten. Jeder 

NEW YEAR  
NEW ME?

 
TABEA RENGER

Jugendbildungsreferentin

UND WIEDER FÄNGT EIN NEUES JAHR MIT 
NEUEN CHANCEN, NEUEN MÖGLICHKEITEN 
UND NEUEN GUTEN VORSÄTZEN AN. 

kleine Schritt in ein nachhaltiges Leben ist 

wichtig und du darfst zwischendurch auch 

ruhig mal auf das stolz sein, was du und dei-

ne Mitmenschen schon so alles machen. 

Du hast dich doch ein bisschen übernom-
men? Du hast dich in deinem Handeln 
selbst enttäuscht oder bist unzufrieden 
mit dir? Ganz wichtig ist dabei, dass du dir 
selbst verzeihst und Dinge nicht ganz so 
eng siehst. Das ist natürlich immer leicht 
gesagt. Es gibt verschiedene Achtsam-
keitsübungen, die dir dabei helfen können. 
Folgende Übung kannst du gern einmal 
ausprobieren.

DANKBARKEIT  

Schwierige und stressige Situationen 
werden besser aushaltbar, wenn du dir 
dennoch hervorrufen kannst, wofür du im 
Leben dankbar bist. Das klingt zunächst 
nach einer ganz schön großen Aufgabe, 
du kannst es aber auch ganz klein 
angehen. Wofür warst du heute dankbar? 
Wofür bist du generell dankbar? Wofür 
bist du deinen Freund*innen dankbar? 

Du kannst dir verschiedene Fragen immer 
wieder im Alltag stellen, aber auch ein klei-
nes Dankbarkeitstagebuch führen, in dem 
du jeden Abend schreibst, wofür du am 
Tag so dankbar warst.
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PFLANZENTIPP:  
DIE GLÜCKSFEDER 
 
Ein wenig Glück in den aktuellen Zeiten 
kann uns nicht schaden.
Dafür ist dieser Zimmergenosse gut ge-
eignet. Ein schattiges Zimmer stört diese 
Pflanze ganz und gar nicht. Mit regelmäßi-
gem Gießen und keiner direkten Ausset-
zung vor Sonnenlicht, kann sie bis zu ei-
nem Meter groß werden und bereichert 
ein jedes Zimmer mit einer Glückswir-
kung.

Maximilian Speidel
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Dinge, die ich schon 
für die Umwelt mache	

Dinge, die ich noch gern machen würde
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Naturforscher*innen von morgen kön-
nen ihre Entdeckungen mit uns teilen 
und tolle Preise gewinnen. Kinder aus 
Sachsen, die Lust haben, beim Naturta-
gebuch Wettbewerb mitzumachen, kön-
nen sich ab sofort anmelden. 

Tabea Renger
naturtagebuch@bund-sachsen.de

+49 (0)351 84 75 44 63
www.bundjugend-sachsen.de/

projekte/naturtagebuch

NATURTAGEBUCH LANDES-

WETTBEWERB SACHSEN
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MELDUNGEN

Die Geschichte der Bienen  
Roman

Tipp von Lilian Ebert

"Was dieses Buch so interessant macht, 
ist, dass man zum Nachdenken angeregt 
wird, ob es wirklich irgendwann keine 
Bienen mehr gibt oder ob dies doch (zum 
Glück) Fiktion ist."

Maja Lunde  
2017
btv

BUCH-TIPP    
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SCHAUT MAL REIN...!

"Hallo zusammen, ich heiße Lili und ma-
che seit November mein BFD in der Öffent-
lichkeitsarbeit des Landesverbandes 
Sachsen. Meine Fachhochschulreife in 
Wirtschaft habe ich 2021 absolviert und 
nun möchte ich mir neues Wissen im Be-
reich Umwelt- und Naturschutz aneignen. 
Durch die Öffentlichkeitsarbeit kann ich 
das Wissen, was ich bekomme, an andere 
weiterreichen und auf aktuelle Themen 
aufmerksam machen."

NEU IM TEAM

„Moinsen alle miteinander. Ich bin Max 
und nun seit Oktober 2021 beim BUND 
Landesverband tätig, wo ich ein Cross-
BFD absolviere. Ich bin ich also ein An-
sprechpartner für die BUNDjugend im Lan-
desverband, als Berichterstatter des BUND 
im Sächsischen Landtag für aktuelle Um-
welt- und Naturschutzthemen, helfe der 
BUNDjugend und auch anderen Vereinen/
Gruppen/Institutionen bei verschiedenen 
Workshops und Vernetzungsmöglichkei-
ten. Ich hoffe sehr, beim BUND vieles ler-
nen zu können und vor allem Menschen 
sowohl im Bereich der Umwelt und des 
Naturschutzes, als auch außerhalb helfen 
zu können!“

 
MAXIMILIAN 
SPEIDEL 
 
BFD BUNDjugend, 
Vernetzung und  
polit. Lobbyarbeit

 
LILIAN EBERT

BFD: Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Samstag 
26. März 2022
10 - 16 Uhr 
online

�+�P���F�K�G�U�G�O���,�C�J�T���’�P�F�G�V���F�K�G���.�&�8��
ausschließlich online als Videokon-
ferenz statt. Alle aktuellen Infos 
dazu gibt es auf 
www.bund-sachsen.de/ldv2022
Kontakt  
ldv@bund-sachsen.de
0371 / 30 14 77  

LANDES- 
DELEGIERTEN- 
VERSAMMLUNG

UNSER GANZES TEAM IM ÜBERBLICK 

www.bund-sachsen.de/team
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